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Gewinnung von respiratorischen 
Abstrichen 

 
 

Zur kulturellen oder molekularbiologischen Analyse aus respiratorischen Abstrichen 
erhalten Sie ein steriles Abstrichset und folgen bitte der nachstehenden Anleitung. Je nach 
Analysen muss dabei das richtige Probengefäß verwendet werden.  
 

Kultur und PCR PCR 

 

 
 

 

Materialcode 
99 

Abstrichset SIGMA TRANSWAB 
Standard-Tip 

Materialcode 
30 

Abstrichset RespDirect 
Collection Kit 

 

Analysen aus respiratorischen Abstrichen  
 

✓ KULT-RSP  Kultur, resp. Abstrich // aus dem RespDirect Kit nicht möglich      
✓ PNEUPCR Legionella pneum., Mykoplasma pneum., Chlamydophila pneum. PCR 
✓ BORP-PCR Bordetella pertussis/parapertussis PCR 
✓ RESP-PCR SARS-CoV-2, Influenza-A, Influenza-B, RSV PCR 
✓ FLUTYP  Influenza-A-Typisierung (H1N1, H3N2, H5N1, H7N9) PCR 

 

 
Vorbereitung 
 

1. Patienten Platz nehmen lassen und über das Prozedere und eventuell unangenehme 

Reize (Würgereiz etc.) aufklären. 

2. Persönliche Schutzausrüstung anlegen (Einweghandschuhe etc.) 

3. Probengefäß eindeutig und leserlich mit Namen, Geburtsdatum, Entnahmedatum 

und Zeit beschriften. 

 
Nasen-Rachenabstrich (nasopharyngeal) 
 

1. Kopf leicht nach hinten neigen (ca. 70°) 

2. Horizontal entlang des Nasenbodens (nicht nach 

kranial), vorsichtig bis zum Erreichen der posterioren 

Nasopharynxwand vorschieben. 

3. Tupfer 3–5 Sekunden belassen und mehrmals 

vorsichtig rotieren. Auf ausreichend 

Schleimhautzellgewinnung achten. 

4. Tupfer langsam herausziehen unter Rotation. 

5. Tupfer unmittelbar in Transportmedium überführen, 

abbrechen, Röhrchen verschließen. 

Hinweis: Keine forcierte Vorschubbewegung bei Widerstand (Verletzungsrisiko) 

Anleitung 
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Rachenabstrich (oropharyngeal) 
 

1. Mund weit öffnen, ggf. „A“ sagen lassen zur 

Anhebung des Gaumensegels; gute Ausleuchtung 

sicherstellen. 

2. Zunge mit Spatel vorsichtig nach unten drücken, 

ohne die hintere Rachenwand vorzeitig zu berühren 

(Würgereiz minimieren). 

3. Tupfer gezielt über Tonsillen, hintere Rachenwand 

und ggf. entzündliche Areale führen. Auf ausreichend 

Schleimhautzellgewinnung achten. 

4. Mehrfaches Streichen/Rotieren für 3–5 Sekunden; 

Kontakt mit Zunge, Wangen und Lippen vermeiden 

(Kontamination). 

5. Tupfer ohne Berührung anderer Strukturen aus dem Mund entfernen. 

6. Sofort in geeignetes Transportmedium überführen, abbrechen, dicht verschließen. 

Hinweis: Vor Abstrich möglichst keine Nahrungsaufnahme, Mundspülungen oder 

Zahnhygiene unmittelbar zuvor. 

 

 
Nasenabstrich (nasal) 
 

1. Kopf in Neutralposition oder leicht nach hinten 

geneigt 

2. Tupfer vorsichtig ca. 1–2 cm in das Nasenvestibulum 

einführen (anterior, nicht nasopharyngeal). 

3. Tupfer an der Nasenschleimhaut rotierend 

entlangführen (3-5 Sekunden). Auf ausreichend 

Schleimhautzellgewinnung achten. 

4. Gleicher Tupfer in das zweite Nasenloch einführen 

und Vorgang wiederholen. 

5. Tupfer ohne Berührung externer Strukturen 

entnehmen. 

6. Unmittelbar in Transportmedium überführen, 

abbrechen, Röhrchen verschließen. 

Hinweis: Geringere Sensitivität im Vergleich zum nasopharyngealen Abstrich. 

 

Lagerbedingungen: Die Abstriche sollten möglichst rasch (maximal innerhalb von 24 

Stunden) an das Labor übergeben werden. Sollte einer Lagerung erforderlich sein, sollte 

dies bei 4-8 °C stattfinden. Ist nur eine PCR-Analyse aus dem RespDirect Collection Kit  

erwünscht, kann die Lagerung auch bei Raumtemperatur stattfinden. 

 


